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PHARMAFORUM

Gerinnungsmonitor hat sich bewährt

Schnelle und verlässliche INR-Messung  
für Ärzte und Patienten
_ Die Firma Alere feiert ein Jubiläum: der 
kleine Gerinnungsmonitor INRatio® liefert 
seit zehn Jahren verlässliche INR-Ergeb-
nisse für antikoagulierte Patienten. Das 
Point-of-Care-System ist beliebt und wird 
häufig genutzt.

Die neueste Generation, der Alere  
INRatio®2 Gerinnungsmonitor, überzeugt 
Ärzte und Patienten vor allem durch seine 
Messgenauigkeit, seine einfache Bedie-
nung und die mitgeführten Kontrollen, die 
ein umständliches Hantieren mit Kontroll-
flüssigkeiten unnötig macht. Mit jedem 
Test werden automatisch zwei quantitative 
Qualitätskontrollen auf den Teststreifen 
durchgeführt. Die Bestimmung der TPZ/
INR erfolgt in nur 60 Sekunden. 

Der Gerinnungsmonitor eignet sich auf-
grund seiner leichten Bedienbarkeit auch 
für das Patienten-Selbstmanagement. Die 
Daten lassen sich auf den Computer über-
tragen, und das System speichert 120 Test-
ergebnisse mit Datum und Zeit. Mit dem 
Übertragungsmodul CLAconnect ist eine 

Integration in telemedizinische Betreu-
ungszentren möglich.

Die einzeln verpackten und bei Raum-
temperatur  lagerbaren INR at io®2-
Teststreifen enthalten eine Heparin-neu-
tralisierende Substanz und ermöglichen 
eine zuverlässige Bestimmung der TPZ/INR 
auch während der Bridgingtherapie mit 
Heparin. Die Teststreifen sind unempfind-
lich gegenüber Heparin bis zu einer Kon-
zentration von 3 U/ml und damit gut  
geeignet für das Monitoring bei Heparin-
Bridging. Fondaparinux (bis 5 mg/l), Ace-
tylsalicylsäure (bis 4 mmol/l), Clopidogrel 
(bis 20 mg/dl) und Atorvastatin (bis 600 
μg/l) haben ebenfalls keinen Einfluss auf 
die Messergebnisse.

Ärzte können die Bestimmung der 
Thromboplastinzeit mittels Teststreifen 
nach EBM-Ziffer 32026 TPZ (Quickwert, 
INR) mit 4,70 Euro abrechnen.

■  Red.
Quelle: Nach Informationen von Alere

Arzneipaprika nimmt den Halsschmerz

… und lindert gleichzeitig die Entzündung
_ Zu den typischen frühen Symptomen 
einer Erkältung gehören Halsschmerzen. 
Das Immunsystem des Körpers reagiert auf 
die Infektion mit einer lokalen Entzün-
dungsreaktion. Angesichts der zuneh-
menden Antibiotikaresistenzen sollte ein 
Einsatz auf bakterielle Infektionen be-
schränkt bleiben. Diese sind nur zu 10–20% 
Ursache einer Tonsillitis, Pharyngitis oder 
Laryngitis.

Eine Alternative sind pflanzliche Arznei-
mittel, die z. B. Wirkstoffe aus der Arzneipa-
prika enthalten. Ein solches Präparat ist die 
rein pflanzlich wirkende Halsschmerz-
tablette Tonsipret®, teilt das Unternehmen 
Bionorica SE mit. Außer Wirkstoffen aus 
Arzneipaprika (Capsicum annuum) enthält 
das Phytotherapeutikum Pockholz (Guaia-

cum officinale) und Kermesbeere (Phyto-
lacca americana).

Das Wirkprinzip ist mittlerweile ent-
schlüsselt: So induziere das Capsaicin aus 
der Arzneipaprika die lokale Entleerung 
der Substanz-P-Speicher in den Nervenzel-
len und desensibilisiere bei wiederholter 
Anwendung den Schmerzrezeptor. Durch 
die Verarmung der Speicher und die Unter-
bindung der Wiederaufnahme von Subs-
tanz P in die Nervenzellen werde eine  
effektive Linderung der Halsschmerzen er-
reicht.

Die Pockholz- und Arzneipaprikazube-
reitungen wirken zudem antiphlogistisch: 
In-vitro-Untersuchungen haben einen di-
rekten hemmenden Einfluss auf COX-1 und 
die Bildung von Entzündungsmediatoren 

ergeben. Die enzymatische Aktivität der 
Cyclooxygenase sei um 70–75% gehemmt 
worden. Die enthaltene Kermesbeere wir-
ke ebenfalls antiphlogistisch über die in ihr 
enthaltenen Saponine und Lektine. Zusätz-
lich weise sie immunmodulierende Eigen-
schaften auf.

■  Red.
Quelle: Nach Informationen von Bionorica SE

Zulassungserweiterung für Anti­
diabetika  Für Typ-2-Diabetiker, 
die trotz gesteigerter Bewegung, 
Ernährungsumstellung und einer 
eingeleiteten medikamentösen 
Behandlung ihre angestrebten 
Blutzuckerwerte nicht erreichen, 
gibt es neue Therapieoptionen. 
Galvus® (Vildagliptin) und Eucreas® 
(Vildagliptin und Metformin) wurden 
in Kombination mit anderen Thera-
peutika zugelassen. Die Europäische 
Kommission erteilte erweiterte Zu-
lassungen _ für Vildagliptin, mit oder ohne Met-
formin, in Kombination mit einer sta-
bilen Dosis Insulin sowie_ für die Kombinationstherapie von 
Vildagliptin mit einem Sulfonylharn-
stoff und Metformin. 
Die beiden Zulassungserweiterungen 
basieren auf den positiven CHMP-
Beurteilungen, die aufgrund über-
zeugender Ergebnisse aus zwei Pa-
rallelgruppenstudien ausgesprochen 
wurden.  Novartis

Kurz notiert
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Capsaicin   
desensibili- 

siert den 
Schmerz-
rezeptor.




